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79. Spielsaison im Basler Marionetten Theater
Annähernd 10’000 junge und 
alte Gäste haben dem Basler 
Marionetten Theater im Zehn-
tenkeller am Münsterplatz einen 
Besuch abgestattet. Das ist die 
zweitbeste Spielzeit seit Beste-
hen des Theaters. Für die neue 
Saison warten einige tolle Pro-
duktionen auf das Publikum. 

Von Lukas Müller

Ein packender Kultkrimi, ein 
altbewährtes Märchen und ein 
Top-Gastspiel auf internationalem 
Parkett – Sie sehen, liebe Leserin-
nen, liebe Leser, es läuft einiges 
im Basler Marionetten Theater, 
im Herbst, im Winter und auch 
im kommenden Frühling wieder. 
Zum Auftakt der Saison erschei-
nen das Prager und das Salzburger 
Marionettentheater sowie das Do-
merei-Theater auf der gemütlich 
ausgestatteten Bühne im Zehnten-
keller. Unter dem Titel «Die Eu-
ropäische Marionettengala» wird 
Kleinkunst vom Feinsten angebo-
ten. Es wird gleichzeitig eine der 
letzten Auff ührungen des «Spejbl- 

Beliebter Klassiker: «Rumpelstilzli». (Foto: zVg)

und Hurvinek»-Sprechers Martin 
Klasek in deutscher Sprache sein. 

Nach diesem Paukenschlag 
folgen einige vielversprechende 
BMT-Neuproduktionen. Das ist 
beispielsweise der Krimiklassiker 
«Der Hexer» von Edgar Wallace, 
den die älteren Semester noch von 

den Groschenromanen aus ihrer 
eigenen Jugendzeit in Erinnerung 
haben. Viel junges und ganz junges 
Publikum anziehen wird demge-
genüber das «Rumpelstilzli», wel-
ches seinerzeit – anno 1956 – das 
erste Kinderstück im BMT gewe-
sen ist. Das verrückte Männchen 

wird sich Ende Saison wieder mit 
skurril anmutender Brachialge-
walt seinen Weg in der Strohkam-
mer bahnen, in einer zeitgemässen 
Fassung vom künstlerischen Leiter 
Markus Blättler, aber mit den Ori-
ginalfi guren von Richard Koelner. 
Eins ist sicher: Elena, die Müller-
stochter, wird es nicht nur dem 
Rumpelstilzli, sondern auch dem 
König nicht mehr ganz so einfach 
machen wie einst im Mai. 

Weitere Auff ührungen im Abend-
programm betreff en «D Mond-
la däär ne», «Källerstraich» (der 
gros se Geheimtipp mit Fasnachts-
programm), «Vorsicht Lindwür-
mer» und «Dr glai Brinz». Für 
Kinder kommt unter anderem «Das 
kleine Ich bin ich», «Der gestie-
felte Kater», «D Frau Holle macht 
Wiehnacht», «Wo d Frau Fasnacht 
woont», «Lakritz und Schloff », 
sowie «Der Teufel ist los!» auf die 
Bühne. Der Vorverkauf für alle Vor-
stellungen läuft bereits, bei Bider & 
Tanner am Bankenplatz, bei allen 
Ticketcorner-Vorverkaufsstellen 
sowie online.
www.bmtheater.ch 

SRF erfüllt einen grossen Pub-
likumswunsch und bringt unter 
anderem den «Bestatter» zurück 
– als Kinofi lm. Um das Fiktions-
programm vorzustellen, kamen
SRF-Kulturchefi n Susanne Wille,
Fiktionschef Baptiste Planche
und schliesslich der Bestatter
himself in der Person von Mike
Müller nach Basel.

Von Werner Blatter

Mike Müller als Luc Conrad wird 
2023 zusammen mit der bekann-
ten «Bestatter»-Crew im Kino und 
am TV zu sehen sein. Dies haben 
Kulturchefi n Susanne  Wille und 
SRF-Fiktionschef Baptiste Planche 
am Kultur- und Wissensstand-
ort von SRF im Meret Oppen-
heim-Hochhaus in Basel bekannt 
gegeben. 

«Um mit einem abendfüllenden 
Spielfi lm an eine Erfolgsserie mit 
sieben Staff eln wie dem «Bestat-
ter» anknüpfen zu können, war es 
uns wichtig, dass die Geschichte 
keine einfache Fortsetzung der Se-
rie wird. Sie braucht einen anderen 
Raum, sie muss in sich geschlos-
senen sein, sie soll auf eine Reise 
gehen: Ins Engadin, in die Berge, 
weit weg von Aarau – jedoch mit 
dem bekannten Personal», erläutert 
Hauptdarsteller Mike Müller. «Der 
‹Bestatter› hat viele Fans. Immer 

wieder erreichen uns Bitten nach 
der Rückkehr des Kultcharakters. 
Wir freuen uns sehr, dass wir dem 
Publikum diesen Wunsch nun er-
füllen können», so Susanne Wille. 

Weitere Highlights aus der Fik-
tion sind die Basler Krimiserie 
«Die Beschatter», die Web-fi rst 
 Dramedy «Emma lügt», die zweite 
Staff el von «Tschugger» aus dem 
Wallis sowie die vierte Folge des 
Zürcher «Tatort».

Die Stadt Basel wird Kulisse
Ab Sonntag, 30. Oktober 2022, er-

mitteln «Die Beschatter» in Basel 
in sechs Fällen. Der Ex-Polizist 
Leo Brand (Roeland Wiesnekker) 
gründet aus fi nanzieller Not eine 
Schule für angehende Detektive. 
Um das Maximum aus der Schule 
herauszuholen, lösen seine dilet-
tantischen Anfängerinnen und 
Anfänger echte Fälle. 

Starregisseur Michael Steiner 
(bekannt aus «Mein Name ist Eu-
gen» oder «Grounding») führte in 
der Krimikomödie erstmals Regie 
bei einer Serie.

Susanne Wille, Mike Müller und Baptiste Planche. (Foto: Werner Blatter)
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